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Viele Leser lesen den
Tages-Anzeiger

nicht wegen seiner vielen Inserate.
sondern trotzdem.

(Oder meinen das
zumindest.)

Es stimmt ja: Der Tages-Anzeiger hat
mehr Inserate als jede andere Schweizer
Zeitung. Und manche Leser stören sich
an den vielen Inseraten. Sie hätten am
liebsten einen Tages-Anzeiger, der viel
dünner wäre und nur aus dem redaktionellen

Teil bestünde.
Können wirmachen. Kostetpro Exemplar

allerdings mehr als das Doppelte,
da ja dann die Insertionseinnahmen
entfielen. Unmöglich?

Gut. Entlassen wir also (um Geld zu
sparen und den Preis zu sen-
ken) die Hälfte der Redaktoren
und lösen wir das grosse Netz
unserer Auslandkorrespondenten

auf. Dann wäre der Tages-
Anzeiger allerdings nur noch
halb so gut geschrieben und
nicht annähernd halb so gut
informiert.

Wollen Sie auch nicht?
Doch wer finanziert dann

den Tages-Anzeiger? Vielleicht
eine politische Partei oder eine
Wirtschaftsgruppe. Unter der
verständlichen Voraussetzung

allerdings, dass der Tages-Anzeiger dann
willfähriges Sprachrohr dieser Partei
oder dieser Gruppe wäre.

Und dann wäre der redaktionelle Teil
vielleicht nicht schlecht, aber der Tages-
Anzeiger wäre nicht mehr der Tages-
Anzeiger.

Es ist schon so : Nur weil der Tages-
Anzeiger so viele Seiten an Inserenten
verkaufen kann, ist er nicht käuflich.
Nur deshalb kann er sich seine
Unabhängigkeit bewahren, und die allein

macht ihn unbezahlbar. Was beweist:
Inserate machen sich also auch für den
bezahlt, der sie nicht liest. Und nur
weil 500000 Leser den Tages-Anzeiger
für unbezahlbar halten, hat er überhaupt
so viele Inserenten. An dieser
Wechselwirkung könnte der Tages-Anzeiger
nichts ändern, ohne beides zu verlieren:
das Vertrauen seiner Leser - und seine
vielen Inserenten.

Wobei wir zum Schluss noch fragen
dürfen : Gibt es jemanden, der sich wirk-

^^^^ lieh für gar nichts interessiert,
das es zu kaufen gibt, dernichts,
absolut nichts braucht? Keine
Kleider, kein Auto, keine
Lebensmittel, keine Stelle? Dann
ist er entweder Einsiedler oder
Astronaut im Dienst.

Aber sonst liest jeder doch
sein gutes Dutzend Inserate

pro Tag im Tages-Anzeiger -
bewusst oder unbewusst.

Und ist damit - in Gedanken
wenigstens - durch den gröss-
ten Markt spaziert, den die
Schweiz zu bieten hat.
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